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ermöglıcht, VON der Welt 1m alten Israel erfahren 96) DIe UÜber-
schrıften der Prophetenbücher können als eın solcher Code egriffen werden, 1m
Sınne eıner Anweılsung, „NOW read prophetic b k“ OL)

DIe vier kurzen Beschreibungen dieser Aufsätze geben dıie mMetihoOodIische
Bandbreite wıeder, dıe sıch in dieser Sektion der SBL fiındet und be1 den we1lte-
ICH Aufsätzen iın diesem Sammelband beobachten ist eder, der sıch tür das
Zwölfprophetenbuch oder eınen der ZWO Propheten interessiert oder den FOT-
schungsstand In dieser Dıskussion abfragen wiıll, sollte dieses Buch in die Hand
nehmen. Es be1l der Orientierung, g1bt interessante Beobachtungen wıeder
und ze1gt Wege auf, WIE cdiese Beobachtqngen heute erklärt werden.

Heiko Wgnzel

W alter Gisın: Hosea. Fın hiterarısches Netzwerk heweıst SeiIne Authentizität,
Bonner Bıblische Beıträge 139. Berlin: 110, Z003 geb., 748 S ', SEr
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DIie vorliegende Arbeıt wıll den Bewels erbringen, dass der ext des
Hoseabuches eigenhändıg VON dem Propheten In relatıv kurzer eı1ıt zwischen 725
und TE Chr. fortlaufen formuliert worden ist DIies geschieht VOI e mıit

des hier VOoO Autor eingeführten Konzepts der lıterarıschen Induktion ‚‚Im
(jedächtnıs des Autors le1iben beiıim fortlaufenden ormulhlıeren seine eigenen
verwendeten artıkeln, egriffe, Formeln, Klangfolgen, Satzkonstruktionen, Bıl-
der oder Motive ıne SEWISSE eıt präsent. Darum können Ss1e wlieder einfließen
S1€ drängen sıch dem Dıiıchter oder CATEIDET erNeu auf, ZWEI1- oder mehrmals, bıs
S1€e VON artıkeln, egriffen, Formeln etic verdrängt werden‘ 213 (ın
untersche1idet dıe Induktion VO  — der Assozl1atıon, be1ı der „„11UT Je ein Begrıft, ıne
Formel, oder eine Syn  tische Form, 1Ur eın 1ld oder ıne Idee assozılert und
dann auch L1UT einmal oder ein1ıge wenıge Male wıliederholt wırd, zudem...
me1st ıne inhaltllıche Bezıehung zwıschen beiden Texten ıchtbar ist  6 Be1l
der Induktion andelt 68 sıch unbewusste kontextuelle Übereinstimmungen,
e auch themen- und gattungsübergreifend vorkommen. Gisin glaubt, mıiıt dem
Konzept der Induktion e1in „siıcheres Kriterium für gute Textintegration und Au-
thentizıtät‘‘ gefunden aben, da dıe Induktion 1im nterschıe ZUT ASCO-
z1atıon nıcht mıiıt redaktioneller Stichwortverknüpfung oder Fortschreibung VOCI-

wechselt werden kann
Um dieses Konzept LESTEN: w1ıdmet sıch der Autor ZueEeTrSL einem ugarıt1-

schen, auf Tontafeln nıedergeschriebenen, ext aus dem Kırtu-Epos (ca 300
Chr.). der mıt seiner Stichwortverknüpfung allerdings me1nes Erachtens den

Unterschie zwıischen Induktion und Assozıatiıon nıcht weıter erhellt und allen-
a  S den Beweıls erbringt, dass Stichwortverknüpfungen und kolometrische Un
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regelmäßigkeıten nıcht zwangsläufig auftf redaktionelle Arbeıt schlıeßen lassen
(Gisın wendet sıch dann Jes 2,1—5 und Mi 4,1—5 Z da allenfalls 1ne der beiden
Parallelstellen das rgebnı1s einer fortlaufenden Schriftstellertätigkeıt se1in kann
(Asın argumentiert recht überzeugend, dass der Abschnuitt in Miıcha ursprünglıch
und in Jesaja sekundär ist In Miıcha das Hauptstichwort „Zi0n" gul in den
Kontext, und findet sich eın Kontrast zwıischen den ungerecht richtenden Füh-
IC sraels (3,9—12) und dem erecht richtenden Jahwe auf 10N —5 zumal
ıe beiıden Abschnıiıtte Urc ıne stilistische Eıgenheıt dıe In der drıtten Person

Angesprochenen werden eweıls zitiert) miteinander verbunden S1nd. och geht
Gisın VOTL em dıe Wiederverwendung VO  —_ egriffen, dA1e in ihrer

gleichmäßıgen Streuung das Phänomen der Induktion nahe egen So fiınden sich
anscheinend cde Verben .rtrichten“ und „lehren“ NUT hier 3,9—4,5) 1mM Michabuch
(wobeı allerdings für „richten die Verwendung des Partızıps in 414 und I5
übersehen wurde) „Nach der ersten Verwendung agen S16 somıt dem Autor ZUT

Wiederverwendung 1mM Gedächtnıis bereıt“ (S SZ) DIe Wendung „Häupter des
Hauses Jakob‘“ 3,9) wırd mıt „Haus des ottes akobs‘ (4,2) wıieder aufgenom-
IMenNn Ahnliches gılt für den Begrıitff „Haupt” (neben 3,9 auch in 54141 und 4: 19:
wobel dıe Tatsache, dass der Begriff In einem Kontext mıt verschliedener
Bedeutung aufgenommen wırd, auf Induktion Assozıiatıon schließen Jässt
Am bemerkenswertesten ist vielleicht der Ausdruck „Berg des Hauses des Herrn:'  o
(neben Jes z und Mı 41 NUur noch ın Chr der OTIeNDar durch „Berg des
Hauses*” 15 12 mot1ivliert wurde, eın egr1 der sıch NUur dort und im MI1-
chazıtat in Jer 26,18 findet (s1in findet Beziehungen auch ZU folgenden Ab-
schnitt, doch dies INa genugen, Ul das Prinzıp der Induktion erläutern

Für Hosea ste Gisın einen einheıtlıchen, autorenspezıifischen St1il test (z
Dopplungen Von Sätzen und Formeln) Stilistische Eigenheıten verbinden Kapıtel

mıt den apıteln [3 (besonders mehrgliedrige Reihungen und Aufzählungen),
und Bezüge zwischen dem Anfang und dem Ende des Buches weılsen ebenfalls
arau hın, dass der unterschiedlichen Gattungen erseiDe Autor sowohl Tür
die ersten dre1 Kapıtel als auch Tür Kapıtel A FA verantwortlich ist und wohl das

ganze Buch innerhalb wenı1ger ochen oder onaten fortlaufen verfasst hat
Die Datierung des Buches wırd hauptsächlich UrCc cAe erwendung VoNn K1-

IMN gesichert (Agypten, Assyrıen, VOT em aber Ephraim), un eın T>

Tu 1im Nordreich legt sıch aUus dem nahe, ZU e1ispie reflektiert ın
der Verwendung VOIl Tradıtiıonen, dıie mıt dem Nordreıich ın Verbindung stehen
(Pniel und Betel,  ilead und Gilgal), und der Abwesenheıt der Zionstradıition.
em glaubt GI1s1n, dass der exf Emotionen und tiefes Mitleıden offenbart, dıe
INan NUTr Hosea zuschreiben kann SO kann doch keın Außenstehender, nıcht
einmal e1in Prophetenschüler, reden und schreiben‘ (S 298) Kın olcher chüler
hätte auch dem Propheten keıine „anrüchigen Ehegeschichten“ zugeschrieben,
weshalb der Bericht authentisch se1in muss.. Daraus erg1ıbt sich, dass dıie oft identi-
fizierten deuteronomi(sti)schen Wendungen 1m Hoseabuch vorhoseanısch Ss1ind.
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er Autor hat viel e und ühe aufgewandt, doch einen endgültiıgen Be-
WEIS der „„Authentizıtät‘ des Hoseabuches hat me1nes FErachtens nıcht erbracht,
denn das kann auch dıe Eınführung des Prinzıps der Induktion nıcht elsten. S1e
ist sowohl (HSINS bedeutendster als auch fragwürdigster Beıtrag ZUT Diskussion.
ach meınem Frmessen sind ıe psychologisierenden Annahmen, auf denen dıe
€1' eruht, nıcht genügen! t7und ich hätte MI1r eınen Hınweils auf
andere Arbeıten 1im Bereich der Literaturwissenschaft gewünscht, die (31S1Ns
Grundannahmen breıter unterstutzen DIie berühmten ‚Seıtenblıcke auf Juda“ 1mM
Hoseabuch werden als VON Amos beeinflusst angesehen (anscheinend unter der
Annahme, dass Hosea das IMOSDUC In der uns bekannten Fassung vorliegen
hatte), doch bleibt die rhetorische pannung (Judas eı1l steht 1m positıven (Je-
gensaltz Israels Unheıil 1n 17 E doch in Kapıtel werden die beıden Königre1-
che 1m gleichen Atemzug verurteilt) ]a, S1e wırd wohl miıt der Annahme ortlau-
fender Formuliıerung noch erhöht

uch die Argumentatıon sıch tradıtıoneller redaktionskritischer ethoden
bedient, ist S16 anfechtbar. Eın e1spie. Mag dies illustrieren: Selbst Autoren, dıe
das Hoseabuch weıtgehend FT Osea beanspruchen (z Macıntosh), halten
einzelne Phrasen 1n d für später. Gisın hält dem ZU einen9 dass der
Vers ohne „und avı ıhren Onı  06 nıcht mehr feierlich 1st und INan sıch
„zweiımalıgen, kurz hintereinander auftretenden Jahwe‘“ StOrt; Z anderen, dass
dıie Heıilsausage ohne A1N etzter eit  .6 abrup T1C Beıides scheıint mMI1r
recht W1  Urlıc und schwer nachprüfbar Der Vers ist ohne „und avı ihren
Ön1g  eb poetisch sehr schön ausgeglichen und rhetorisch sSınnvoll, und der kurz
hintereinander verwendete (Gottesname Tindet sıch noch anderen Stellen
Der Ausdruck A etzter eıt  .. beschließt SONS nırgends ine prophetische AuUS-
SAaRC, und <1bt etlıche Heıilsaussagen, die nıcht mıiıt einer feierlichen orme
beendet werden.

Be1l aller SKeps1s 1m Detauıl verdient der hıer dargebotene Gegenentwurf
(nicht wenıger spekulatıven) redaktionskritischen Arbeıten gehört Z werden; GE

INAaQ uns VOT voreıilıgen Schlüssen über cdie Entstehungsgeschichte WAarnen und
eınen Beıtrag ZUE rhetorischen Analyse des Buches elsten. Es soll noch ange-
merkt werden, _ dass der Anhang neben Abkürzungsverzeichn1s und Bibelstellen-
Regıister sehr hilfreiche Laisten ormaler Beobachtungen bletet.

T’homas enz
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